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Das Ergebnis unserer Preisfrage:

Was hältst Du vom Horoskop?
Der Nebelspalter hat mit seiner letzten Preisfrage offen-

!>ar anf ein Thema gegriffen, das unser Volk nicht wenig
beschäftigt, sonst wären nicht gegen tausend Antworten
eingegangen! Ein unerwartetes Ergebnis!

Fast unisono tönt der Chor der Antworten: ein vernichtendes

Nein!
Vom überlegen lächelnden, leisen Spott bis zum

empörten Protestruf sind alle Abstufungen und
«Standpunkte» vertreten.

Hier eine Anzahl, wie uns scheint, typischer Antworten.
Alle nicht zitierten Einsender gleichfalls treffender Sprüche
mögen uns der Raumnot zulieb verzeihen

Summarische Urteile:
En iträgliche, aber nöd schtrofbare Schwindel. P. H. in Z.

Produkte phantasiebegabter Bauernfänger. Köbu» in E.

Volksverdummung Nr. 1. A. E. in B.

Spielzeug für Kinder im Alter von 20 IUO Jahren.
W. S. in L.

Modesache und Geldmacherei. Krau H.K. in /.
Für mich: der Witz der Woche. E. S. in Z.

Wissenschaftlich getarnte Courths-Mahlerei. W. M., Feldpost
Dreiste Spekulation auf die Gutgläubigkeit derjenigen, die

viel lieber an einen Humbug als an klare Tatsachen
glauben. E. L. in L.

Angriff der Klugheit des einen auf die Intelligenz des
andern. W. W. in M.

Aberglauben in neuzeitlicher Aufmachung. H. S. in R.

lOO-"/oige Dichtung. P. S. F. in L.
Anzeichen geistigen Niedergangs und seelischer Verarmung

C.W. in Zz.

Lotterie mit lauter Nieten. H.D. in L.

Verdunkelung des Geistes. H. F. in B.

Opium! E. L. in L.
Philosophische Quacksalberei. Dr. V. M.-T.
Lockvogel für die naive Leserschaft. E. L. in St. G.
V ot unterStützung für geistig Minderbemittelte. C. H. in B.
Eine Möglichkeit für unselbständige Leute, uneingestan-

dene Wünsche oder Sehnsüchte bestätigt zu erhalten.
A.L. in E.

Grundsätzliches :

Der zunehmende Horoskop-Glaube verrät die Angst vor
der Zukunft und das Gefühl der Unfähigkeit des
Einzelnen, sein Leben zu meistern. Dr. J. Sch. in Z.

Das Abtasten des Zukunftsschicksals und neugieriges Lüften
des Schleiers bedeutet einen Verstoß gegen weise
Schöpfergesetze. H. H. in Th.

Horoskope? Das ist dasselbe wie mit den Lotterien und
Quacksalbern: Die Mißerfolge werden immer
totgeschwiegen. F. I. in R.

Aus fatalistischer Angst befragt, als Offenbarung des künftigen

«Verhängnisses» ungeduldig begehrt und von
schlauen «Astrologen» gestellt, schaden Horoskope
jedem, der daran glaubt. P. C. in R.

Der Glaube an das Horoskop ist ein Stück Aberglaube, das

uns hindert, an die eigenen uns innewohnenden positiven
Kräfte und Möglichkeiten zu glauben, mit denen wir das
Schicksal meistern können. R. M. in Z.

Zitate:
Jacob Burckhardt: «Der konsequent astrologisch Gesinnte

wird aller sittlichen Erwägung und aller Religion spotten,
da sie ihm gegen das aus den Sternen erkante Fatum
weder Trost noch Hilfe gewähren können Warum
soll die Konstellation der Geburt den Vorzug haben vor
derjenigen der Empfängnis? Und zuletzt geben alle
besonnenen Menschen zu, daß es gar kein Glück sei, die

Zukunft zu wissen, und jedenfalls ein Unglück, etwas
Falsches darüber zu erfahren.» (Zitiert durch Dr. F.F. in Z.)

Montesquieu: «Wer etwas auf die Astrologie gibt, ist ein

stolzer Narr. Wir halten unsere Taten für so wichtig,
daß wir glauben, sie stehen im Hauptbuch des Himmels
geschrieben.» (Uehersetzt d. P. N. in Z.)

Schopenhauer: «Einen großartigen Beweis von der erbärmlichen

Subjektivität der Menschen, infolge welcher sie

alles auf sich beziehen und von jedem Gedanken sogleich
in gerader Linie auf sich zurückgehen, liefert die
Astrologie, welche den Gang der großen Weltkörper auf das

erbärmliche Ich bezieht, wie auch die Kometen am Himmel

in Verbindung bringt mit irdischen Händeln und

Lumpereien.» (Zit. durch Ch. F. in B.)

Und nun zur

Preisverteilung :
Die Preise haben wir trie falgt verteilt «

«Horoskop und Kafisatz händ im gliche Chübel Platz.»

(Louis Wyler, Ciarens, Vaud.)

«Das Horoskop ist wundervoll: Man kann im Lehnstuhl
sitzen und das Schicksal laut H jroskop walten lassen.»

(H. Nötzli, Bussenhausen, Pfäf fikon-Zch.)

«Das Horoskop gleicht einer Medizin, die ein unbekannter
Arzt einem unbekannten Patienten gegen eine
unbekannte Krankheit verschreibt.»

(Hans Bossart, Gertruds«. 36, Zürich 3.)

«Das Horoskop betrachte ich als das Ergebnis eines Blickes

in ein Teleskop mit Linsen aus Milchglas.»
(Gottfr. Balzli, Sanatorium Heiligenschwendi, Bern.)

Horoskop «Lesen, belächeln, vergessen .»

(P. Hirzel, Weiningerstr. 181, Unt. Engstringen-Zch.)

«Davon bin ich fest überzeugt: Die Sterne lügen nicht!!
sowenig wie das Zeitungspapier selber lügt.

(Fred Zacher, W'thur-Reutlingen.)

«Das Horoskop hätte am Schandpfahl unserer Landi einen

Ehrenplatz verdient.» W. Früh, Thayngen, Schaffh.)

«Wer sich in den Entfernungen und Größenverhältnissen
der Sternenwelt auch nur wenig auskennt, der ist sich

bewußt, wie klein unsere Erde ist und wie noch viel

kleiner erst wir Menschlein darauf sind. Dem liegt es

auch außerhalb jeder klaren Vernunft, sein Schicksal

im Weltall draußen zu suchen.»
(H. Hauser, Haldenstraße, Uitikon b. Zeh.)

«Die wo mit de Horoskope gope,
verbränne sich liecht de Too'pe!»

0. Beer, Münsingen, Bern.)

16

HVas hältst IDu von» H<Vr<D8l^<Kp
ver I^ei>eisp-«Iter Ii-«t init seiner letzten k'reiskrgAe okken-

lisr -znk ein l'tiemg ^elZrikken, lias unser Voiic nickt weni^
iieselisttilzt, sonst wären uiettt sse^eu tnu«en«/ Antworten
eiiiAe^iin^en! Lin unerwartetes Lr^et>nis!

t?gst unisono tönt «ler (.lior cier Antworten: ein verniet,-
teixies /Vein/

Vom üiierieAen läclielnclen, ieisen 8pott i)is zum
empörten ?rotestruk sinci »Iie ^listukunAen unci «8t-in<I-
punlcte » vertreten.

Hier eine ^nzglii, wie uns scireint, t^piselier Antworten.
^Ile nictit zitierten Linsencler Kieielik-zIIs trekkencler 8prüelie
inö^en uns cier kiaumnot zuiieiz verzeilien

iträg/ie/ie. aber nö«/ «cntro/bare 5en?<iin«/e/. t>. lt. in /.
/'roc/u/cte on«n?a«iebeKa/iter öauern/änger. Köku» in IZ.

Vo//c«i eri/ummunß /Vr. 7. k. IZ. j» N.

>'/>ie/zeng /ür /<i»«/er ini /t/ter ,«, Lk/ /k/k) innren.
V/. 8. in I..

/tk<, «/<-«<'/!<- nn«/ t?e/«/nt«e/ierei. i>'r->u U.K. in /
/-'ür /tiien.- c/er t^itz c/er ^ocne. IZ. 8. in 5.

s^i««en«ena/t/icn getarnte kllollrtn«-/t/a/t/erei. V. I'-Iciiio»!
Dreiste ^>/,e/cu/ation nu/ c/ie t?utg/äu/>i-z/ceit «/er/enigen, c/ie

i ie/ /ieber an einen //umbug a/s an /c/are !Latsaenen
g/aub«m. IZ. l.. in

/tngri// c/er lV/ugneit e/e« eine» «in/ ,/ie /nte//igenz «/es

ant/ern. V/. Vi?. in M.

^berg/auben in neuzieit/iener ^lu/macnung. II. 8. in k.
/k)t/-"/sige Dic/rtung. 8. 1?. in I.
/tnzeienen geistigen /Vie«/ergangs unc/ see/isener Verarmung

c. v/. i»
/.<»//l>rie "iit /auter /Vielen. H. 0. in l..
Ver«/un/ce/ung «/es t?eistes. II. 17. in ö>

k)/,ium/ IZ. I.. in I..
/'ni/oso/iniscne t)uac/e«a//)erei. Dr. V.

Loc/cvoge/ /ür c/ie naive Le«er«cna/t. IZ. I.. in 8t. <Z.

Votunter«tützung /ür geistig /l^int/erbeniitte/te. <Z. H. in IZ.

Line /V/ög/icn/ceit /ür unse/bstänt/ige bellte, uneingestan-
</ene IVünscne o«/er Fennsüente bestätigt ?u erna/ten.

X.I.. in IZ.

<^i^ttnt/«nt^/ie/t «?s

/)er ziunennienc/e //oros/con-t?/aube verrät c/ie ^ngst vor
c/er z?u/cun/t unc/ c/a« <?e/ün/ c/er Ln/äbig/ceit «/es Liii-
ze/nen, «ein L«ben zu meistern, vr. I. 8cl>. in

/Ia« Abtasten «/es z?u/cun/tsscbie/csa/s un«/ neugieriges Lü/ten
«/es >8c/l/eie/-s be«/eutet einen Verstoil? gegen uieise
8c/lör>/ergesetz:e. H. H. in lk.

//oros/co/>e.^ Das ist «/asse/be u)ie /nit c/en Lotterien unc/
k)uac/csa/bern.- Die /i^i6er/o/Ke zverc/en immer tot^e-
senrc-ieKen. I. in k.

^tus /ata/istiscner ^n^st c»e/raSt> a/s t)//enoaritnK c/es /cün/-
tiKen « VernänKnisses» unKec/n/c/iA oe^e/irt unc/ von
sen/anen «^st/-o/oKen» xeste//t, scnac/en tVoros/cooe /e-
c/ern, c/er c/aran x/aitöt. L. in k.

Der t?/anoe an c/as //oros/co/i ist ein 5tüc/c /jöerK/auoe. t/az

nn« nine/ert, an e/ie eigenen uns inneu>onnenc/en positiven
Xrä/te unc/ /V/oA/icn/ceiten ziu ^/auoen, mit «/enen roir c/a«

/csa/ meistern /cönnen. k, >l. in X.

Zitate.-
^i»eoi) öureictisrcit: «Der /conseouent astro/o^isen t?esinrtte

uiir«/ a//er sitt/icnen Lruiä^unA un«/ a//er /?e/iZion sootten,
</a sie inm AeZen c/as aus c/en Sternen er/cante r^atum
ioe«/er T'rost nocn //i//e Zeic-änren /cönnen ^arum
so// e/ie tVonste/Zation «/er t?eourt «/en Vorziu^ naoen vor
c/er/eniKen «/er z?mp/ängnis? l/n«/ su/etst ßeoen a/ie

besonnenen Nenscnen zu. </aö es Kar /cein <?/üe/c sei, c/ie

z?u/cun/t zu uiissen, un«/ )e«/en/a//« ein t/nK/uc/c, etuiaz
/?a/scnes «/arüber ?u er/a/rren.» (Zitiert «iurct, Dr. IZ. in ^ >

Nontesciuieu: «>^er etuias au/ «/ie ^tstro/oZie Ziot, ist ein
sto/z^er /Varr. »^ir- na/ten unsere Thaten /ür so wie/uix,
</a6 roir K/«lloen, sie stenen im /Vauiitöuen «/es t?imme/z

Kesenrieoen.» (II«I>er«et-t 6. IV. in

8ctiopent>!zuer: «z?inen KroLarti^en öeuieis von «/er eroärm-
/ienen >8ll/)/e/ctivität «/er ^/enscnen, in/o/^e loe/cner zie

a//es au/ sicn besienen unc/ von /e«/em (?e«/an/cen so^/eic/i
in Kerac/er Linie au/ «icn zurüc/cZenen, /ie/ert c/ie ^«tro-
/o^ie, uie/cne «/en <?anK «/er Kroiöen ^e/t/cöroer au/ e/a«

eroärm/icne /en bezient, ivie aucn «/ie Xometen am //im-
me/ in Veroint/unK /irin^t mit i^«/i«cnen z?än«/e/n un«/

Lum/iereien.» <?it. 6urck tük. i» v >

Unri uuu zur

tti« t?»^ei»e k«b«>> l^ii- r^i« /okijft verteilt»

«//oro«/co/i un«/ r?a/i«atzi nän«/ im ^/icne Lnüöe/ /'/atz.»
(I^ouis V>Ier, LIsren«, Vsu6 >

«Da« //oro«/cor? i«t rvunt/ervo//.' ^/an /cann im Lennsttt/i/
sitzen unc/ t/as 5cnic/csa/ /aut //^ros/cop roa/ten /assen.»

(II. ?Üc>t?Ii, Lussentisusen, ?kskk!kon-?cli.)

«Das //oros/cop Kteicnt einer /t/et/isin. t/ie ein unbekannter
/t>zt einem unbe/cannten Patienten ßkßen eine unbe-

/cannte /^ran/c/ieit verscnreiot.»
(Hsns Losssrt, «Zertruästr. 36, Kurier, Z >

«Das //oros/cop oetrac/lte icn a/s «/as Lr^eonis eines ü/ic/ces

in ein T'e/es/eo/i mit Linsen aus Ui/en^/as.»
((Zottkr. Lslüii, 8snsloriurn Keilixenscliven6!, Lern.)

tVoros/cor» «Lesen, oe/äcne/n, vergessen .»

IlirTel, iVeininxerstr. 181, Ilnt. IZnß8trinßen-?ck.>

«Davon bin icn /esr üoerzeuKt.- Die Sterne Zügen nicnt//
souieniA rvie c/as AeitunKspanier se/oer /ÜKt.

(IZrecl isolier, Vtkur-Keutlinxer.,)

«Das /?oros/cor> nätte am Fcnan«/r>/an/ unserer Lan«/i einen

Lnr-en/z/ats ver«/ient.» V/. IZrüK, IKsvnxen, 8ek»kkii.)

«I^er sicn in «/en Lnt/ernun-zen un«/ t??-ö6enver/rä/tnissen
«/er- 8ternenrve/t aucn nur zvenix aus/cennt. «/er ist sic/l

oeuiu/Zt, uiie /c/ein unsere t?rc/e ist un«/ rvie nocn vie/

/c/einer erst u)ir^ /l/enscn/ein «/arau/ sin«/. Dem /iext es

aucn au/Zerna/b /e«/er /c/aren Vernun/t, sein Zcnic/csa/

im >^e/ta// «/rauLen z-u suenen.»
(II. II»user, IlsläenstrsIZe, vitikorl t>. z^ck.)

«Die uio mit «/e //oro«/co/ie gor»e>

veroränne «icn /iecnt «/e !Loo/)e/»
t). Leer, Nün8ir>xeri, Lern.)
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